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Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſichtigte geſtern Vormittag den für die

Auslandsreiſe in der Kaiſerwerft bereit liegenden großen Kreuzer
„Hanſa“, und ſtattete der Prinzeſſin Henriette ſowie deren Ge
mahl, Geheimrath v. Esmarch, einen Beſuch ab. Um 124 Uhr
ehrte er an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Nachmittags be-
ſichtigte Se. Maj. das neue TorpedoDiviſionsboot D 10 und
unternahm ſodann mit der Segelyacht „Jdung“ eine Aüsfahrtnach der Außenföhrde. Bei er Jahresverſammlung der

„Royal Yacht Squadron“ vorgeſtern Abend in Cowes brachte
der Prinz von Wales einen Trinkſpruch auf Se. Majeſtät
den deutſchen Kaiſer aus und beglückwünſchte ihn zu dem
Siege um den Becher der Königin.

Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 5 Uhr von
Berchtesgaden abgereiſt. Die Schuljugend, die
Schützen, Krieger und andere Vereine hatten ſich im Feſtzuge
nach dem Grand Hotel begeben, wo die Gemeindevertretung
und die ſonſtigen Beamten ſich von der Kaiſerin verab-
ſchiedeten. Auf dem Wege zum Bahnhofe, ſowie bei
der Abfahrt wurde die Kaiſerin jubelnd begrüßt. Der
Prinzregent ſandte am Mittwoch aus Fall an die Kaiſerin
nach Berechtesgaden ein Abſchiedstelegramm, das die
Kaiſerin mit einem freundlichen Danktelegramm beantwortete.
Bei der geſtern erfolgten Abreiſe der Kaiſerin ans Berechtesgaden
war der Oberhofmeiſter Graf zu Caſtell-Caſtell beauftragt, zum
Abſchied im Namen des Prinzregenten einen Blumenſtrauß zu
überreichen. Der Oberhofmarſchall Graf v. Seinsheim hatte
den Auftrag, den Wagen der Kaiſerin mit Blumen zu zieren.

Wie aus Arolſen verſchiedenen Blättern mitgetheilt
wird, iſt es nunmehr endgiltig beſtimmt, daß der Kaiſer der
Einweihung des daſelbſt errichteten Landesdenkmals
Kaiſer Wil helms I. perſönlich beiwohnen wird. Der
Einweihungsakt findet am Nachmittage des 14. Auguſt ſtatt.
Die ſämmtlichen Kriegervereine des Fürſtenthums wohnen dem
Enthüllungsakte bei die ſämmtlichen Schulen werden bei dem
Einzuge des Kaiſers Spalier bilden; die Geſangvereine von
Arolſen, Corbach 2c. wirken bei der Feier ebenfalls mit. Der
Kaiſer wird nach nur kurzem Aufenthalte im Schloſſe am
Spätnachmittage wieder nach Wilhelmshöhe zurückkehren.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel, der gegenwärtig mit ſeinen
Verwandten in Bad Langenſchwalbach zur Kur weilt, wird daſelbſt
bis zum 12. d. Mts. verbleiben und ſich zu der an den Ritterguts
beſitzer v. Scheliha verheiratheten Tochter nach Schleſien begeben.
Der Miniſter arbeitet auch während der Sommerfriſche in alt
gewohnter Weiſe täglich empfängt er inhaltſchwere Schriftmappen
aus Berlin und erledigt ſeine Amtsgeſchäfte, ohne ſich irgendwie
unterbrechen zu laſſen. Nach gethaner Arbeit unternimmt Herr von
Miquel ſtets in Begleitung ſeiner Nichte Touren durch die Anlagen
und Waldpromenaden. Die würzige Tannenluft hat ungemein günſtig
auf den Miniſter gewirkt.

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller und der Ver
ein deutſcher Eiſen und Stgahlinduſtrieller hatten zum Sterbe-
tage des unvergeßlichen Altreichskanzlers Kränze mit der
Bitte nach Friedrichsruh geſchickt, dieſelben an Sarge des ver
ſtorbenen Feen niederzulegen. Darauf iſt folgendes Schreiben
bei der Geſchäftsführung des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller eingegangen

„Ew. Hochwohlgeboren bittet Fürſt Bismarck, ſeinen verbindlichſten
Dank für die beiden dem Andenken ſeines Vaters gewidmeten
ſchönen Kränze freundlichſt entgegennehmen zu wollen. Sie wurden
dem in Jhrem gefälligen Schreiben vom 29. d. Mts. geäußerten
Wunſche gemäß am 30. Juli am Sarge des verſtorbenen Fürſten
niedergelegt. In vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt gez. A. Weis-
haak, Privatſekretär.“

Der neue Regierungspräſident von Hildesheim, v. Philips
born, wurde geſtern vom Oberpräſidenten Grafen zu Stolberg-
Wernigerode in ſein Amt eingeführt.

Perſonalnachrichten. Das württembergiſche
Königspaar wird ſich demnächſt zum Beſuch des Erbvprinzen
von Wied und Gemahlin nach Potsdam begeben. Der Kaiſer
von Oeſterreich kegab ſich in Begleitung des Prinzen Leopold
von Bayern und des Erzherzogs Franz Salvator von dſchl zu einer
zweitägigen Hofjagd nach dem Offenſee. Der Petersburger
Regierungsbote“ meldet die Abberufung des ruſſiſchen Militär
bevollmächtigten in Paris, Barons v. Fredericks, unter Er
nennung desſelben zum Ehrenkurator.

Jn der Beſetzung der kaiſerlichen Konſularämter ſindfolgende Veränderungen erfolgt t 9 s
Das Generalkonſulat in Bataviag iſt dem bereits mit der

Verwaltung der s beauftragten Konſul v. Syburg unter
Ernennung zum eneralkonſul endgiltig übertragen worden.
Zum Generalkonſul in Odeſſa iſt der Konſul Schäffer
in Kiew ernannt worden, der auf ſeinem bisherigen Poſten
durch den Konſul Jopman in Tiflis erſetzt wird. An die
Stelle des Letzteren in Tiflis tritt der Konſul Oberg in Belgrad.
Ferner iſt das durch den diesjährigen Reichshaushaltsetat neu er
richtete Verufskonſulat in Bahia dem bisherigen Vizekonſul Weber
übertragen worden.

Ein neues Märchen vom Reichskanzler. Der
„Hann. Courier“ erzählt „Vom Reichskanzler“:

„Gegenüber einem hervorragenden konſervativen Parteiführer, der
ſeit den lesten Neuwahlen Rem Reichstage nicht mehr angehört, hat

Halle a. S., Freitag 4. Auguſt 1899.
Fürſt Hohenlohe vor geraumer Zeit in einem Privalgeſpräch ſeine Bereit
willigkeit zu erkennen gegeben im Bundesrath die Gewährurg von
Diäten an die Reichstagsab geordneten und die Aufhebung des S 2
des Jeſuitengeſetzes gemäß dem bekannten Reichstagsbeſchluſſe zu
befürworten. Der betreffende konſervative Herr gab in ſichtlicher Er
regung zur Antwort, daß die konſervative Partei Alles aufbieten
werde, um beide Maßnahmen zu verhindern ſollten dieſe dennoch
durchgeführt werden, ſo würden die meiſten konſervativen Reichstags
abgeordneten ſolches mit der Niederlegung ihrer Mandate beantworten.
Seither iſt, wie geſagt, eine geraume Zeit verſtrichen, ohne daß die
e Pläne des Reichskanzlers eine weitere Förderung erfahren

ätten.“
Wir bezweiſeln, daß der Berichterſtatter des „Hannov.

Cour.“ richtig gehört hat. Jn beiden Fällen kommt,
wie die „B. N. N.“ richtig hervorheben, nicht der Reichs
kanzler, ſondern der preußiſche Miniſterpräſident in Betracht
und dir Hohenlohe dürfte ebenſowenig wie irgend
ein anderes Mitglied des preußiſchen Staats miniſteriums
geneigt ſein, in eine ſo ſchwerwiegende Verfaſſungs
änderung, wie die Diätengewährung es ſein würde,
ohne gausreichende Aequivalente auf dem Gebiete des Wahl-
rechts zu willigen. Wir haben allen Grund zu der Annahme,
daß bei der Mehrheit der verbündeten Regierungen und
vor Allein bei Preußen nichts weniger als die Neigung
beſteht, zu einer weiteren Demokratiſirung des Parlaments
die Hand zu bieten. Das Gleiche gilt vom Jeſuitengeſetz, bezüglich deſſen die preußiſche Krone ihre beſtimmte Stellung ge

nommen hat. Rathſchläge in der Richtung oder Wirkung, das
Reichsgewebe aufzutrennen, werden niemals vom Fürſten Hohen-

lohe ausgehen. gDer Vorſtand des Arbeitgeberbundes für das Bau
gewerbe von ganz Deutſchland war am Mittwoch in
Berlin verſammelt. Den Vorſitz führte Landtagsabgeordneter
Baumeiſter Feliſch Berlin. Die Verſammelten faßten
folgende Beſchlüſſe:

Im Anſchluß an die örllichen Bauarbeitgeber-Vereinigungen
ſind in ganz Deutſchland obligatoriſche Arbeitsnachweiſe auf
unparitätiſcher Grundlage zu errichten.
ſcheine, deren Wortlaut vom Vorſtand feſtgeſetzt iſt, werden im
ſchluß an die Arbeitsnachweiſe eingeführt. An den Bundesrath wie an
die Miniſterien ſämmtlicher Bundesſtaaten, ferner an die Mitglieder
der konſervativen Fraktion und des Centrums wird ein Proteſt
gegen Errichtung paritätiſcher Arbeitsnachweiſe
geſandt. Die Arbeitgeberverbände von ganz Deutſch
land ſind zu veranlaſſen, Reſolutionen zuGunſten des Geſetzentwurfes zum Schutz des ge
werblichen Arbeitsverhältniſſes zu fafſenund dieſe dem Reichstag, Bundesrath und dem Reichsamt des
Innern zu überſenden. Die fertig geſtellten ſtatiſtiſchen Ermittlungen
über die Lohn- und Arbeitsverhältniſſe im Baugewerbe von ganz
Deutſchland werden den örtlichen Verdänden zugeſchickt. Die dies-
jährigen Bundesbeiträge von 20 Pfennig pro ein Tauſend Mark der
vorjährigen anrechnungsfähigen Löhne werden eingezogen. Auf An
regung des Baumeiſters SimonBreslau wird beſchloſſen, der Frage
der Einführung des Lohnbeutelſyſtems bei Lohnzahlungen näher
zu treten.

Franzöſiſche Straſzenſchilder in Metz. Wie wir
der „Farf, Zig.“ entnehmen, hat die Stadtverwaltung
von Metz an einer Reihe von Straßenecken neben den bisher
allein vorhandenen deutſchen Straßenſchildern franzöſiſche
anbringen laſſen. Das demokratiſche Blatt fügt hinzu

„Dieſe Maßnahme iſt durchaus zu billigen. etz iſt Grenzſtadt,
liegt innerhalb der franzöſiſchen Sprachzone und ein Theil ſeiner Be
völkerung iſt des Deutſchen nicht mächtig. Die Berückſichtigung der
franzöſiſchen Sprache bei der Bezeichnung der Straßen entſpricht
daher einem Bedürfniſſe des Verkehrs. enn die gouvernementale

Metzer Ztg.“ in dieſer Maßnahme einen Rückſchritt erblickt, ſo
t ſie mit dieſer Auffaſſung in der reichsländiſchen Preſſe ziemlich

allein.“
Ob die „Metzer Ztg.“ mit dieſer Auffaſſung wirklich ſo

allein in ElſaßLothringen ſtehl, wiſſen wir nicht, hier im
alten Deutſchland wird die Auffaſſung jedenfalls allgemein
getheilt werden. Wenn die franzöſiſchen Straßenſchilderin Metz bis et beſtanden halten könnte man
die Frage aufwerfen, ob es nach dreißig Jahren
nicht an der Zeit ſei, ſie zu entfernen. Sie aber
jetzt neu einführen bedeutet einen Rückſchritt, den man in
der That für unglaublich halten ſollte. Die Metzer
Bevölkerung kennt ihre Straßen auch deutſch jetzt ganz
genau und bedarf der franzöſiſchen Bezeichnungen nicht;
was aber „die Grenzſtadt“ anbelangt, ſo bezweifeln wir, daß
die Franzoſen aus Höflichkeit denn Schwachheit giebt
es bei ihnen in ſolchen Dingen nicht in Nancy oder
PontàMouſſon deutſche Straßenſchilder anbringen würden.
Nach den Grundſätzen der S tg.“ hätten auch die
Eiſenbahn und die Poſtverwaltung ſchleunigſt die von ihnen
in h Weiſe hergeſtellten deutſchen Ortsbezeichnungen
u beſeitigen oder doch die franzöſiſchen daneben wieder einzu
ühren. Am 18. Auguſt kommt der Kaiſer nach Metz zu
einer bedeutungsvollen Feier es wäre eine ſeltſame Höflichkeit
ſeitens der Metzer Stadtverwaltung, den onarchen mit
franzöſiſchen Straßenſchildern zu empfangen.

Die Zuckerſteuer, welche ſchon nach dem Finalabſchluß
der Reichshauptkaſſe für 1898 8,2 Millionen über den Etats-
anſchlag eingebracht hatte, hat ſich auch weiter recht günſtig
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entwickelt. Jm Etat iſt ihre Zunahme für das ganze Jahr
gegen 1898 auf 3,6 Millionen veranſchlagt. Schon im erſten
Viertel des Etatsjahres 1899 hat ſie nicht weniger als 4,1
Millionen mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres er
bracht. Jm Etat für 1898 war die Zuckerſteuer auf 88,5 Millionen
Mark verauſchlagt. Da ihr Endergebniß 8,2 Millionen mehr
betrug, ſo brachte ſie in Wirklichkeit 96,7 Millionen ein. Hält
ſie ſich nur auf der Höhe des jetzt ſchon gegen das Vorjahr er
reichten Mehrs, ſo wird die Zuckerſteuer im Jahre 1899 zum
erſten Male den Ertrag von 100 Millionen Mark erreichen
und überſteigen. Hält aber die Steigerung, was zu erwarten
iſt, noch an, ſo wird die Zuckerſteuer auch zum erſten
Male in ihren Erträgen die Branntweinverbrauchsabgabe, welche
im vorigen Jahre rund 100 Millionen abgeworfen hat, ſich
aber nach der Entwickelung im erſten Viertel des laufenden
Etatsjahres in ihrem Ertrage für 1899 etwas beſſern dürfte,
ſchlagen. Die Zuckerſteuer würde damit, ſoweit das finanzielle
Ergebniß in Frage kommt, an die erſte Stelle unter den Ver-
brauchsabgaben treten.

Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie hatte beim Bundes
rathe die Anträge geſtellt, den Verkauf von Saccharin in die
Apotheken zu verweiſen und über die Verwendung von
Saccharin zu Nahrungsmitteln von Neuem ein Gutachten des
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes einzuholen. Der Bundesrath hat, wie
in dem ſoeben veröffentlichten letzten Jahresbericht des Vereins
e wird, beſchloſſen, den Eingaben keine Folge zu
geben.

Der Reichskanzler hat ein neues Verzeichniß der Reich?grenz
ſtationen, nach denen die Transporte ausgewieſener Ausländer
v leiten ſind, aufſtellen laſſen. Bei Ausweiſungen nach Dänemark
ommen darnach je 4 Stationen zu Lande und zur See in Betracht,
bei denen nach W unmittelbar eine (Hamburg), mit Berührung
Schwedens eine (Saßnitz), über Dänemark mit oder ohne Berührung
Schwedens 8, bei denen nach Schweden 3 unmittelbar und 8 mit
Berührung Dänemarks, bei Ausweiſungen nach Rußland 33, nach
OeſterreichUngarn 39, nach der Schweiz 9, nach den Niederlanden
13, nach Belgien 2, nach Luxemburg 3 und nach Frankreich 4.

Jmrheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenrevier finden,
wie uns ein eigener Drahtbericht meldet, zahlreiche Aus
weiſungen läſtiger Ausländer ſtatt. Der Landrath des
Kreiſes Dortmund wies aus einer Gemeinde die geſammte
Familie eines öſterreichiſchen (polniſchen) Bergmanns aus. Alle
Ausländer, die ſich beim letzten Ausſtande läſtig erwieſen oder
ſich agitatoriſch hervorgethan haben, werden ausgewieſen.

Bayeriſchen Blättern zufolge ſuchten bereits 77 Richter wegen
der bevorſtehenden Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches um
ihre Penſionirung nach.

Eine Einladung des Handelsmuſeums in Philadel-
phia zum Beſuch eines von dieſem in Verbindung mit einer
Ausfuhrausſtellung im Herbſt d. J. zu neten inter
nationalen Handelskongreſſes hat nach den „B. N. N.“
der Vorſitzende des Vereins der Induſtriellen des Regierungs-
bezirkes Köln, Herr Geheimer Kommerzienrath Jul. van der
Zypen, mittelſt nachſtehend wiedergegebenen Schreibens beant
wortet

Sie haben mir die Ehre erwieſen, mich zu einem Kongreß ein
zuladen, der am. 10. Oktober in Philadelphia zuſammentreten ſoll.
Indem ich für dieſe Einladung ergebenſt danke, bedaure ich lebhaft,
ihr nicht folgen zu können, da die Wirthſchafts-
politik der Vereinigten Staaten von Amerika leider ſeit geraumer
Zeit, beſonders aber in den jüngſten Jahren, die Grundſättze
der Gegenſeitigkeit und Billigkeitvermiſſenläßt, vermöge welcher allein ein erſprießlicher Handelsverkehr zwiſchen
den Völkern ſtattfinden kann. Ganz beſonders fühlt ſich aber unſere
deutſche Induſtrie durch die unfreundliche Behandlung
benachtheiligt und verletzt, die die amerikaniſche
Zollpolitik ihr gegenüber anwendet, indem ſie dadurch unter
nichtigen Vorwänden ſchlechter geſtellt wird als die gleichartigen
Jnduſtrien anderer Staaten. Nach meinem Dafürhalten iſt es daher
einem Vertreter nationalwirthſchaftlicher Jntereſſen Deutſchlands
nicht möglich, ſich an den Arbeiten Jhres Kongreſſes zu be
theiligen, da der für eine erſprießliche Thätigkeit in dieſer Beziehung
erforderliche Boden der Gegenſeitigkeit in der Wirthſchaftspolitik und
der Achtung vor den gleichberechtigten fremden Jntereſſen auf
amerikaniſcher Seite fehlt.

Dieſem Schreiben kann man nur zuſtimmen.
Ein Berliner Blatt ließ ſich aus Buenos Aires melden,

ſeitens der dortigen Regierung würden, ſobald der neue deutſche Ge
ſandte Herr v. Treskow dort eingetroffen ſei, Verhan dlungen
angeknüpft werden behufs Reform des gegenwärtigen argeutiniſch-
deutſchen Handelsvertrages zu Gunſten des argentiniſchen
Vieh und FleiſchExports gegen Vergünſtigung für den deutſchenWaarenimport nach dort. Wie die „Poſt“ erfährt, iſt an wohl

unterrichteter Stelle von einer Aenderung des deutſch-
argentiniſchen Handelsvertrages nichts bekannt;
auch dürfte man in Berlin wenig Neigung ſpüren, zu Gunſten
einer weiteren Ausdehnung des argentiniſchen Vieh und
Fleiſch Exportes nach Deutſchland irgend welche Zugeſtänduiſſe
zu machen.

Die interparlamentariſcheChriſtiania nahm einen Antrag Pandolfis an, in dem der 2 unſch
ausgeſprochen wird, daß derartige diplomatiſche Kon
ferenzen, wie die erſte im Haag auf Einladung des Kaiſers von
Rußland ſtattgefunden hat, möglichſt oft wiederholt werden

Friedenskonferen in



morhten, damit der Grundſatz eines ſtandigen Schiedsgerichts unter
den Nationen ſoweit wie möglich zur Anwendung gebracht werden
könne.

Während des Vierteljahres vom 1. April bis 30. Juni 1899
haben 7758 Schiffe gegen 7350 Schiffe in demſelben Vierteljahre 1898
mit einem Netto-Raumgehalt von 855 817 Regiſtertons (1898
767 802 Regiſtertons) den Kaiſer WilhelmKanal benutzt und,
nach Abzug des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden
Elblootsgeldes, an Gebühren 428 981 Mk. (1898 379 139 Mk.) ent
richtet. Davon entfielen auf den Monat Juni 2969 Schiffe (1898
2721 Schiffe) von 322 152 Regiſtertons (1898 289 057 Regiſtertons)
und 163 229 Mk. (1898 142 269 Mk.) Gebühren.

Der „Standard“ erfährt, nachdem der deutſch
chineſiſche Vertrag für den Ban der Schautungbahn von
beiden Mächten unterzeichnet worden, erlangte das Schantung-
Syndikat die Konzeſſion für die Eiſenbahn in's Hinterland von
Kiautſchau.

Zur Friedenskonferenz im Haag.
Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht eine

längere Auslaſſung über die Ergebniſſe der Haager Konferenz,
Zunächſt wird auf die ſympathiſche Aufnahme des hochherzigen
Aufrufes des Kaiſers Nikolaus ſeitens der Mächte hingewieſen.
Weiter heißt es:
Die Ergebniſſe der eben beendeten Konferenz haben den

Erwartungen der Regierung völlig entſprochen. Die endgültige
Entſcheidung der verwickelten Frage hinſichtlich des
Jnnehaltens in den Rüſtungen hat die Konferenz
bis zur vollſtändigen Klarlegung dieſer Angelegenheit durch die
einzelnen Regierungen auf zuſchieben für nöthig befunden.
Jedoch iſt ſchon jetzt durch eine einſtimmig gefaßte Reſolution eine
Erleichterung der militäriſchen Laſten als dringend wünſchenswerth
für alle Völker anerkannt worden. Andererſeits werden die Arbeiten
der Konferenz unzweifelhaft Einfluß auf die Regelung der
Kriegsbräuche und auf die Beſeitigung von Grauſam-
keiten ausüben. Die Staaten ſind einig, alle Kräfte zur Er
haltung des Friedens und zur Beſeitigung der Kriege an-
zuſpannen. Es iſt feſtgeſtellt, daß eine Vermittlung, die bis
her von dem guten Willen der intereſſirten Staaten abhängig war,
künftig von einer dritten Macht aus eigener Initiative angeboten
werden kann.

Der „Regierungsbote“ faßt ſodann die von der Konferenz
erreichten Erfolge zuſammen und führt aus, daß dieſe, ohne
die Hoheitsrechte der einzelnen Staaten zu ſchmälern, eine neue
Grundlage für den internationalen Frieden ſchaffen. Das
Blatt ſchreibt

Die zum erſten Male auf die hochherzige Initiative des Kaiſers
Nikolaus zur Berathung geſtellte Aufgabe hat eine feſte Grundlage
erhalten und die Möglichkeit und Nothwendigkeit ihrer Löſung iſt
von allen Staaten einſtimmig anerkannt worden. Die Zeit und der
weitere Gang der geſchichtlichen Ereigniſſe werden auf die Mittel
hinweiſen, die zum Wohl der Menſchheit zur vollſtändigen
Erreichung des vorgeſtreckten Zieles anzuwenden ſind.

Ausland.
Belgienu.

De Smet de Naeyer
hatte geſtern eine lange Unterredung mit Vandenpeereboom,
um ihn zur Uebernahme des Eiſen bahn miniſteriums zu
bewegen. Vandenpeereboom, der entſchloſſen iſt, aus der Regierung
zu ſcheiden lehnte ab und verabſchiedete ſich von den höheren Be
amten des Eiſenbahnminiſteriums.

Nach einer telegraphiſch übermittelten Mittheilung der „Etoile
belge“ wird das en eue belgiſche Miniſterium folgendermaßen
zuſammengeſetzt ſein: Vorſitz und Finanzen De Smet de Naeyer,
Krieg General Dony, Auswärtiges Chevalier Descamps, Inneres

„Libaert, Ackerban Vandenbruggen, Juſtiz Theodor oder Nérin, In
duſtrie Cooremau. Man glaubt jedoch nicht, daß vor morgen die
endgiltige Liſte bekannt gegeben wird.

Jnnerhalb der ſozialiſtiſchen Gruppe der Kammer
ſcheint ſich eine Spaltung vorzubereiten. Die ſozialiſtiſchen
Deputirten von Mons erklärten in einer geſtrigen Verſammlung, ſie
würden ſich jeder Vorlage betreffend die proportionale Vertretung
widerſetzen. Die Deputirten Vandervelde und Bertrand, welche die
Mehrheit der ſozialiſtiſchen Deputirten vertreten, erklärten dagegen,
ſie würden eine loyale Vorlage über die proportionale Vertretung
annehmen.

Rußland.
Profeſſoren und Studenten.

Der Miniſter für Volksaufklärung hält es in Anerkennung der
großen Bedeutung eines innigen Zuſammenhanges zwiſchen
Profeſſoren und Studenten für nothwendig, daß die
Obrigkeit der höheren Lehranſtalten mit allen ihr zu Gebote ſtehen-
den Mitteln die Erreichung dieſes Zielis anſtrebe. Zur Erreichung
dieſes Zweckes empfiehlt der Miniſter die Einrichtung prak
tiſcher Beſchäftigungen unter Leitung der Profeſſoren,
wobei er die Ueberzeugung ausſpricht, daß die Profeſſoren dieſer
Aufgabe nachkommen der Miniſter empfiehlt ferner die Begründung
litterariſcher und wiſſenſchaftlicher Studenten-
zirkel unter unmittelbarer Aufſicht und Leitung der Hochſchul
lehrer. Ein weiteres Mittel zur Herſtellung engerer Beziehungen
zwiſchen Lehrern und Studenten erblickt. der Miniſter
in der Errichtung von Studenten-Konvikten,
wozu die Regierung größere Summen auszuwerfen beabſichtigt, indem
ſie ſich der Hoffnung hingiebt, daß auch die Geſellſchaft dieſe Be
ſtrebungen fördern wird. Auf Befehl des Kaiſers ſind zur Er
richtung von Studentenkonvikten an den kaiſerlichen Univerſitäten
aus Mitteln der Reichsrentei 3262 000 Rubel einmalig und
32 400 Rubel jährlich für die Einrichtung praktiſcher Beſchäftigungen
anzuweiſen.

Frankreich.

Zu der Dreyfus- Angelegenheit
liegen in den heute eingegangenen Meldungen nur Gerüchte vor,
welche ganz unkontrolirbar und zum großen Theil offenbar der Wahr
heit widerſprechend ſind und ſelbſtverſtändlich nur unter aller Reſerve
wiedergegeben werden können. So ſchreibt man aus Paris,
3. Auguſt: Das große Fragezeichen der Mercierſchen Aus-
ſage beſchäftigt die Nationaliſten wie die Reviſioniſten angelegentlichſt.
Darin ſtimmen die Verſionen hüben und drüben überein, daß Mercier
nach dem Beiſpiele Boisdeffres im Zolaprozeſſe den leiſeſten
Zweifel an ſeinen Worten als Vaterlandsverrath erklären und dem
Kriegsgerichte zurufen wird „Entweder Dreyfus iſt ſchuldig oder
ich; wählen Sie Während aber die Nationaliſten ganz allgemein
und vorſichtig andeuten, daß Mercier ein diplomatiſches Geheimniß
erſten Ranges enthüllen werde, erzählen die Reviſioniſten, was
Mercier angeblich eigentlich vor hat. Er will nach ihren Be-
hauptungen den Jnhalt einer zwiſchen ihm und dem Votſchafter
einer Dreibundmacht (7) ſtattgehabten zeugenloſen Unter-
redung mittheilen, welche folgendermaßen geſchſoſſen hätte:
„Gewiß, lieber Mercier, Dreyfus iſt der Verräther, aber
ich müßte Sie gründlich desavouiren, wenn Sie meine Worte
jemals zitirten.“ Von dieſem Koup verſprach ſich Mercier um ſo
größere Wirkung, als er nach dieſer Erklärung eine Geheimſitzung
verlangen wollte, um den Namen des Botſchafters zu nennen.
Mercier ſoll aber nunmehr, da ſein Geheimniß bekannt geworden,
ſeine Taktik ändern wollen, vielleicht werde er Delcaſſes Anweſen-
heit in Petersburg als wohlfeilen Vorwand dafür benutzen, daß
ihm der Patriotismus Schweigen gebiete. Weiter wird ge-
meldet: Jetzt wird von rreviſionsfeindlicher Seite auch
Gallifet mit dem vielbeſprochenen angeblichen Beſuche der
Gräfin Greffulhe in Berlin in Zuſammenhang gebracht.
Gallifet, der Schöpfer der modernen franzöſiſchen Kavallerie, ſoll am

Beginn dieſes Jahres die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Kriegs
verwaltung auf die Nothwendigkeit gelenkt haben, gewiſſe Elemente

des KavallerieExerzirens in Deutſchland und Oeſterreich durch einen
tüchtigen ſran Reiteroffizier, möglichſt aus angeſehener
Familie, der Leichtigkeit des Verkehrs wegen, ſtudiren zu laſſen.
e ſoll Gallifet den Leutnant Tinant, den Schwager der

räfin Greffulhe, vorgeſchlagen haben.
Von der Gräfin ſelbſt wird über ihre „Neiſe“, von der der

Berliner Korreſpondent der „Liberte“ erzähit hatte, im „Temps“
folgende Aufklärung gegeben Dieſe Erzählung iſt reine Erfindung.
Die Gräfin begab ſich Ende Winter nach Oeſterreich und Deutſchland
zum Vergnügen und in perſönlichen Angelegenheiten. Sie wünſchte
insbeſondere ihre Schweſter zu ſehen, die mit dem in offizieller
Sendung im Ausland aufhältlichen Dragoneroffizier PeocherLebarbier
de Tinan verheirathet iſt. Die Gräfin, die Berlin beſuchte,
wohnte einer Parade bei, und der Kaiſer wollte einen neuen Veweis
ſeiner außerordentlichen Höflichkeit geben, indem er ſie begrüßte. Sie
wurde vorgeſtellt und einige Worte wurden gewechſelt. Aber wenn
der Kaiſer auch äußerſt liebenswürdig war, ſo beſchränkte ſich
doch Alles auf dieſe flüchtige Begrüßung. Nie-
mals iſt es der Gräfin in den Sinn gekommen,
den Kaiſer um eine Jntervention irgend welcher
Art zu bitten, und alle veröffentlichten Einzel-
heiten ſind aus der Luft gegriffen. Die Reiſe
ſtand mit der Dreyfus- Affäre in keinem Zu-
ſammenhang.“

Das war von vornherein klar.

Spanien.
Kriegsprozeſſe.

In der Verhandlung vor dem Oberſten Kriegsgericht betreffend
die Uebergabe von Santiago de Cuba winde nach
Beendigung der Reden der Vertheidiger die Verkündigung des
Urtheils auf eine ſpätere Sitzung verſchoben.

Der Prozeß betreffend die Uebergabe Manilas wird
am 20. d. M. ſeinen Anfang nehmen ihm folgt die Verhandlung
gegen den Admiral Montojo.

Amtliche Nachrichten beſagen, daß in ganz Spanien Nuhe herrſche.
Dem Vernehmen nach iſt die Leitung der karliſtiſchen Partei
jetzt drei Führern derſelben anvertraut worden.

Serbien.
Das Milanſche Attentat.

Oberſt Nikolie ſoll nach der „Pol. Corr.“ nach wiederholter
Konfrontirung mit Knezevic und unter dem erdrückenden Gewicht
der Beweiſe nahezu ein uneingeſchränktes Geſtändniß
abgelegt haben. Danach habe er thatſächlich Knezevie gedungen,
König Milan zu ermorden. Ferner ergab ſich, daß dem
Urheber des Attentates Gelder aus dem Ausland zufloſſen.

Saumtva.
Aus Samoa ſind in Berlin weitere Nachrichten eingegangen,

die indeſſen auch noch kein klares Bild von den Vorgängen
geben und daher der Ergänzung durch die offiziellen Berichte,
die noch ausſtehen, bedürftig ſind. Ein von unſerem offiziöſen
Telegraphenbureau nicht wiedergegebener Theil der bereits er
wähnten Reutermeldung aus Apia beſagt:

„Solf hatte das Recht für ſich in Anſpruch genommen gemäß
dem (Berliner) Vertrage das Amt des Oberrichters (in deſſen Abweſen-
heit) auszuüben, die Kommiſſare hatten aber ſeinem Verlangen nicht
einſtimmig zugeſtimmt.

einheit zu faſſen ſind.) Solf ſah das für eine Beleidigung ſeiner
Ehre und Nationalität an und legte ſein Amt nieder, nahm aber in
Folge der Vermittlung des deutſchen Kommiſſars ſeine Entlaſſung
zurück und gab zu Gunſten Osbornes nach.

Jn einigen Blättern wird nun gerügt, daß dieſe Schluß-
ſätze vom „Wolffſchen Bureau“ nicht wiedergegeben worden ſind.
Das iſt indeß geſchehen mit Rückſicht auf die offenbaren Un
richtigkeiten, die dieſer Theil der Meldung enthält. Die
Kommiſſion ſchlägt vor, den Poſten eines Präſidenten der
Munizipalverwaltung zu beſeitigen, aber die Zuſtimmung der
Mächte zu dieſem Vorſchlage ſteht noch aus, und Dr. Solf
verſieht das Amt mit Ermächtigung der Kommiſſion.
Es iſt ihm nicht beigekommen, zu denmiſſioniren.
Richtig iſt, daß von Seiten des engliſchen
Kommiſſars Eliot Einſpruch dagegen erhoben worden iſt, daß
Dr. Solf mit der Vertretung des abweſenden Oberrichters be
traut wurde, während der amerikaniſche Kommiſſar an ſich
geneigt war, die Verwaltung durch Solf zuzulaſſen. Die
Samoaagkte iſt in dieſer Beziehung nicht ganz klar. Sie ſpricht
davon, daß im Falle einer Vakanz die Funktionen des Ober
richters vom Präſidenten des Munizipalraths zu ver
ſehen ſind, ſieht aber den Fall einer Nichtanweſenheit
des Oberrichters nicht vor. Auch Amerika hatte früher
ſich dahin ausgeſprochen, daß in dieſem Falle nicht der
Präſident des Munizipalraths der gegebene Vertreter des Ober
richters ſei. Die Beſtellung des amerikaniſchen Konſuls zum
Stellvertreter von Chambers erregt, was nochmals betont
werden mag, vom Standpunkt der deutſchen Jntereſſen keine
Bedenken.

Nachträglich iſt aus Apia heute noch folgende Meldung
vom 17. Juli in Berlin eingegangen Auf Vor
ſchlag des Munizipal Präſidenten Solf eeinigte
ſich die Kommiſſion dahin, den amerikaniſchen General-
Konſul Osborne zum Vertreter des Oberrichters Chambers
zu beſtellen. Dieſer reiſte am 14. Juli nach San Francisco
ab. An demſelben Tage fand in Mulinuu unter Leitung der
Kommiſſion eine Verſammlung der Häuptlinge beider
Parteien ſtatt. Am folgenden Tage unterzeichneten dreizehn
Häuptlinge als Vertreter beider Parteien den Beſchluß der
Kommiſſion, der das Königthum abſchafft. Heute ver
laſſen der deutſche und der amerikaniſche
Kommiſſar an Bord des amerikaniſchen Krieggsſchiffes die
Samoa-Jnſeln.

Aus Apia, 19. Juli, meldet die „Köln. Ztg.“: „Die
während der jüngſten Unruhen auf Samoa von deutſchen
Reichs angehörigen erlittenen Schäden ſtellen ſich jetzt
doch als geringer heraus, als anfänglich angenommen wurde,
wenigſtens betragen die bisher angemeldeten Forderungen nur
300 000 Mark.“

Die Tranusvaaklfrage.
Während die britiſche Regierung die diplomatiſchen Ver

handlungen mit Transvaal aufgenommen hat, ſind die Hetzer
fortgeſetzt an der Arbeit, um eine ruhige Erörterung nicht auf-
kommen zu laſſen. Aus London kommt folgende Meldung:

London, 3. Auguſt. Aus den heute vorliegenden Nachrichten
aus Süd-Afrika verdient ein „Standard“ Telegramm aus
Johannesburg hervorgehoben zu werden, welches unzweideutig
Stimmung für Annexion der Republik durch Eng-
land zu machen ſucht. Es heißt darin „Mehr und mehr gewinnt
hier die Ueberzeugung Boden, daß nur durch Beſeitigung der präſident
lichen Antokratie der rieſigen Mißwirthſchaft für die Dauer ge
ſteuert werden kann. Erfahrene Beobachter ſind der Meinung, daß
die Buren ſich allenthalben ſchnell mit der britiſchen Herrſchaft aus
ſöhnen würden. (9)“

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär
für die Kolonien, Chamberlain, im Laufe der Verhand

(Zu den Jnſtruktionen der Kommiſſare
gehört. bekanntlich auch die, daß alle ihre Beſchlüſſe mit Stimmen-

Der Gemeinderath Hub acher aus

lungen, die der Südafrikaniſchen Republik vorge
n gemeinſchaftliche Unterſuchung werde auf Einzelheiten

er Reformen beſchränkt bleiben, die erforderlich ſeien, um den
Uitlanders eine ſofortige weſentliche Vertretung zu geben.

Anknüpfend an die Befürchtung, Krüger dürfte
Chamberlains Vorſchlag zurückweiſen, meint die Zeitung
„Daily News“, dies würde Fie ein Ultimatum zur Folge
haben. Die Weigerung des Präſidenten, die Unterhandlungen
hinſichtlich der Wahlrechtsfrage fortzuſetzen, würde ein
Aufgeben des Verſuches, eine Löſung auf dieſer Grundlage zu
exzielen, bedeuten. Die britiſche Regierung würde voraus-
ſichtlich dann die Abſtellung beſonderer B eſchwerden
L nee welche Politik weniger freundlich ſein würde, als

ie gegenwärtige.
Nach einer Meldung des „Leader“ aus Kapſtadt verlautet,

der engliſche Oberſt Baden-Powell ſei damit beſchäftigt,
ein 1500 Mann ſtarkes Freiwilligenkorps in Rhodeſien
zu organiſiren, um damit auf Dransvaal zu marſchiren.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Alderſhot: 60 Subaltern-
offiziere und Mannſchaften des Sanitätskorps werden ſich in
14 Tagen mit der Beſtimmung nach Südafrika einſchiffen.

Nach einer Mittheilung der „Central News“ aus
Johannes burg haben der deutſche und der
franzöſiſche Konſul gegen die geplante Abſchaffung des
Dynamitmonopols proteſtirt, weil dadurch die Jntereſſen
der deutſchen und franzöſiſchen Aktionäre der Dynamitgeſellſchaft
benachtheiligt werden dürften. Aus Johannesburg verlautet,
die Dynamitkommiſſion werde wegen der ausländiſchen Aktionäre
der Dynamit geſellſchaft die Abſchaffung des Dynamit-
monopols nicht befürworten. Das Ergebniß der Unterſuchung
werde die Dynamiteinfuhr unter gewiſſen neuen Beſchränkungen
und die Herabminderung des Preiſes auf 70 sh. ſein.

Telegramme.
Köln, 4. Auguſt. Eine ruchloſe That verübten junge

Burſchen in Kautſcheir. Dieſelben überfielen einen Rivalen,
tödteten ihn und ſchleppten dann den lebloſen Körper zum
Bahngeleiſe, wo er vom heranbrauſenden Zug total zerſtückelt
wurde. Ein Mädchen hatte den Vorgang mit angeſehen, auch
iſt dem einen bei der Flucht die Kopfbedeckung verloren ge
gangen. Einige der That verdächtige Burſchen ſind bereits
verhaftet.

Eger, 4. Auguſt. Eine vom Abgeordneten Jro einbe-
rufene Verſammlung wurde wegen Verſtoßes gegen S 14 aufge-
hoben. Die Nationalliberalen zogen ſingend durch die Stadt,
wurden aber von der Polizei zerſtreut.

Prag, 4. Aug. Jn Gablenz fanden Demonſtrationen
gegen S 14 ſtatt. Eine von ca. 4000 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung wurde behördlich aufgehoben. Die Gendarmerie
ging mit gezücktem Bajonett vor, ein Mann wurde von einem
Bajonett im Rücken ſchwer verletzt, mehrere Perſönen wurden
von Kolbenhieben mehr oder minder verletzt.

New-York, 4. Auguſt. Einem Telegramm aus Kap
Haiti zufolge iſt in La Vega auf St. Domingo ein Auf-ſt an d ausgebrochen. Jn Jimin auf St. Dominge hatten ſich

500 Bewaffnete unter General Pachew erhoben, General
Royers kämpfte gegen dieſelben.

Aus Nah und Fern.
Das Vefinden der Kaiſerin hat ſich ſoweit gebeſſert, daß es

ihr möglich war, am Dienstag an dem Waldfeſt in der Roſt
grube bei Berchtesgaden, einer reizend gelegenen, mit Ahorn
bäumen beſtandenen Thalſenkung an der Reichenhallerſtraße, theilzu-
nehmen. Das Feſt nahm, begünſtigt vom prächtigſten Weiter, den
ſchönſten Verlauf. Der „Allg. Ztg.“ wird darüber berichtet
Extrazüge hatten von allen Seiten die Theilnehmer ge-
bracht, ſo daß gegen 5 Uhr Abends mehrere tauſend
Perſonen auf dem Feſtplatz durcheinander wogten. Der Platz
ſelbſt war mit Fähnchen und Lampions geſchmückt, verſchiedene
Buden mit Erfriſchungen hatten Aufſtellung gefunden. Jn der Mitte
war ein großes Podium für die Geſangs und Tanzproduktionen er-
richtet. Gegen 6 Uhr erſchollen brauſende Hochrufe vom Eingang her
die Prinzen waren erſchienen, mit freundlichen Gruß für den
Empfang dankend. Alle waren in die Gebirgstracht gekleidet. Un-
mittelbar darauf fuhr der Wagen der Kaiſerin vor. Die hohe
Frau, deren Ausſehen keinerlei Spur des erlittenen Unfalls
zeigte, wurde ebenfalls mit ſtürmiſchen Zurufen, Tücher- und Hüte
ſchwenken und manch kräftigem Juhſchrei willkommen geheißen. Kaum
ſtand das Gefährt in der Mitte ſtill und hatte die kleine Prinzeſſin
zu ſich in den Wagen genommen, ſo begann das Feſtſpiel, eine
Schöpfung von Richard Voß, das die ſchöne Sage von der weißen
Frau und dem Kaiſer Karl aus dem Untersberg in hochpoetiſcher
Form behandelte. Bretter, die die Welt bedeuten, gab es keine, das
Spiel ging auf dem Raſenteppich vor ſich. Nach den Schlußworten Kaiſer
Karls, der begeiſtert die Macht und Größe des kommenden (nun er-
ſtandenen) Deutſchen Reichs ſchildert, ging der Feſtzug an der
Kaiſerlichen Familie vorüber. Da kam die „Weiße Frau“ (Frau
Wilbrandt-Baudius), geleitet von duftig gekleideten Genien dieſen
folgten Fanfarenbläſer und Untersberger Männlein, dann erſchien auf
hohem Throne Kaiſer Karl Schauſpieler Baumgartner vom Salz-
burger Stadltheater). An die Perſonen des Feſtiſpiels ſchloſſen ſich
an Volkstypen aus hieſiger Gegend, Bergführer, Bergknappen
in weißblauer Uniform, Schiffer und Schifferinnen vom
Königsſee, Jäger und Sennerinnen u. ſ. w. Den Prinzen
gefiel beſonders das „Rankeln“, der bekannte Ringkampf der
Gebirgler. Der Kronprinz machte mehrere photographiſche
Momentaufnahmen. Nach dem Feſtzuge fanden noch Geſangsvorträge
von JodlerGeſellſchaften ſowie Aufführungen heimiſcher Tänze ſtatt.
Die vier älteſten Prinzen beſtiegen am Sonntag in
Begleitung von Führern den Watz mann und übernachteten im
Watzmannhaus. Die Tour war vom Weltier nicht begünſtigt und
die Ausſicht ſehr beſchränkt.

Eine Stadt in Flammen. Der weſtliche Theil der Stadt
Grodno ſteht in Flammen. Das temporäre Militärlazareth,
zahlreiche öffentliche und private Gebäude ſind bereits eingeäſchert.
Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend.

Falſches Gerücht. Man ſchreibt aus Petersburg Auswärtige
Blätter hatten gemeldet, daß Leutnant Boisman, früher
Adjutant des verſtorbenen Großfürſten Georg, ſich erſchoſſen
habe. Heute veröffentlicht der „Regierungsbote“ die Ernennung
BVoisman zum Flügeladjutanten des Kaiſers.

Die bei dem Abſturz eines Poſtwagens in Schimberg
Bad verunglückten Damen ſind Frau Böſenhagen nebſt Tochter
aus Köln und zwei Schweſtern Benoit aus Mülhauſen
(Elſaß). Während die Damen Benoit mit leichten Verletzungen
davonkamen, ſind die Verwundungen, die Frau Böſenhagen und
ihre Tochter erlitten, ernſter Natur.

Wieder ein Abſturz Ein Telegramm aus Zürich meldet:
wann bei Biel beſtieg geſtern

mit ſeiner Tochter das Mutterhorn bei Jnterlaken. Beim
Abſtieg nach Kienthal ſtürzten Beide bei Gemſchelibrücke ab.
Hubacheriſt todt ſeine Tochter ſchwer verletzt.

Unglück eines Dampfers. Einem Telegramm aus Buda-
peſt zufolge, wurde der ſerbiſche Perſonendampfer „Zar Niko-laus“ im Eiſernen Thorkanal infolge Bruches des Steuers an den
Damm geſchleudert. Das Schiff blieb auf der Dammbank derart
ſtecken, daß die Paſſagiere, wenn auch unter Gefahr, gelandet werden
konnten. Ein Kellner ertrank. Das Schiff wurde inzwiſchen wieder
flott gemgcht und konnte die Fahrt fortſetzen,
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Ein Veiter Nampollas, Namens Carlo Rigd, ver
giftete ſich in Rom mit Morphium. Er hinterließ Briefe, worin
er ſagt, daß er ſeit 48 Stunden nichts gegeſſen habe. Nach Mit
theilung eines römiſchen Blattes habe er ſich vier Mal in den Vati-
kan zu Rampolla begeben, um Hilfe zu erflehen, aber vergeblich.

Sport und Jagd.
Rennen zu VerlinCarlshorſt. Donnerstag, 3. Auguſt.

1. Auguſt-Hürden-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz ca.
3200 Meter. 1. Hrn. O. Stensbecks Grillade, 2. Hrn. J. Kühns Schneider
Dowe, 3. Hrn. A. Teppers Orbil. Tot.: 140: 10. Platz: 56, 202, 32: 20.
Ferner liefen Sweet Detty, Merry Mac, Ceremonie, Amoebe, Sunſet,
Paprika, Lola, Madura. 2. Dunkelmann-Jagd-Rennen. Preis
1000 Mk., 500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz ca.
4000 m. 1. Lt. v. Heyden--Linden (3. Huſ.) Dr. Jameſon (Lt.
Graf F. Königsmarck), 2. Hrn. Glagaus Ruſhlight (Lt. Graf
von der Lippe), 3. Lt. Gr. Bredows (1. G. Ul.) Cock of the North
(Beſ.). Tot.: 31: 10. Platz: 27, 31, 30: 20. rner liefen
Saint Antoine, Troika, Unbenannt, Elinor. 3. etropole
Preis. Preis 6000 Mk., 1800 Mk., 800 Mk., 600 Mk., 500 Mk.,
300 Mk. JagdRennen. Diſtanz ca. 5000 m. 1. GeneralMajor
Gr. Schlippenbachs Muntham. 2. Lt. Frhr. v. Richthofens Albert Ed
ward, 3. Hrn. J. Kühns Kadett. Tot. 123: 10. Platz 50, 34, 34: 20.

erner liefen Rothe Tante, The Continental, Patvar, Coldwell.
Potsdamer Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk., 500 Mk.

HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 w. 1. Generalmajors Gr.
Schlippenbachs (2. Kav.Brigade) Robert (Lt. Graf F. Königs-
marck), 2. Rittmeiſter v. Willichs (3. G.-Ul.) Romulus (Lt.
Schmidt Pauli), 3. Hrn. P. Büttner Boddins Romanze
(Beſitzer). Tot.: 19 10. Platz: 25, 28 20. Mitgeg.: Game
and Set. 5. Grunewald-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk.,
600 Mk. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Gr. Seidlitz-Sandreczkis Neſſel,
2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Baſtard, 3. Hrn H. v. Kotzes Roboham.
Tot.: 21 10. Platz 24, 26 20. Mitgeg Lal Lal. 6. Preis
von Moabit 2000 Mk. Herren-Reiten. Jagd-Rennen. Diſtanz
ca. 3000 Meter. 1. Lt. v. Schmelzings (23. Drag.) Niobe (Beſitzer),
2. Lt. Gr. F. Königsmarcks (13. Ul.) Granit (GBeſitzer), 3. Hrn.
J. Jaegers Manfred (Lt. Gr. Lehndorff). Tot.: 155 10. Platz
56, 26, 32: 20. Ferner liefen Miß Ella, Haſchekater, Roſendorn,
Goldſchmied.

London, 3. Auguſt. Die Kaiſeryacht „Meteor“ gewann
heute leicht den von der Stadt Cowes geſtifteten Preis von
100 Lſtrl. Die Yacht des Prinzen von Wales „Britannia“ kam nahe
zu 27 Minuten nach dem „Meteor“ an. Die Kaiſeryacht hat nun
mehr alle Hauptpreiſe der Regatta gewonnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zörbig, 3. Auguſt. (Städtiſche s.) Die außerordent-
liche Reviſion der Stadt und der Sparkaſſe ergab für erſtere den
Beſtand von 1966,05 Mk., für letztere 11 854,07 Mk. Als
Magiſtratsmitglied (Aſſeſſor) wurde der Kaufmann Edmund

chaaff für die Periode vom 30. November d. J. bis 30. Novbr.
1904 gewählt, bedarf aber noch der Beſtätigung der königlichen
Regierung. In das Kuratorium der Stadtſparkaſſe ſind
gewählt die Kaufleute O. Kotzſch und E. Schaaff und zwar
durch Akklamation. Bei der Wahl eines Mitgliedes der Armen-
deputation fiel dieſelbe auf den Kaufmann und Magiſtratsaſſeſſor
Maaz. Der Arbeiter Stemmler hier iſt zum Hülfs-Flur-
aufſeher ernannt. Die Petroleum-Lieferung für ſtädtiſche Zwecke
iſt dem Kaufmann Jache überwieſen worden, der pro Centner
11,95 Mk. erhält.

0. Eisleben, 3. Auguſt. (Schwermüthig. Ver-haftung.) Vergangene Nacht ſtürzte ſich die unverehelichte
28 Jahre alte Helene F. von hier in einem Anfalle von Schwermuth
aus dem Fenſter ihrer Schlafſtube in den Nachbarhof, wo ſie ſchwer
verletzt heute Morgen aufgefunden wurde. Der Dieb, welcher am
25. v. Mts. dem Koppelknecht R. von hier das Portemonnaie mit
ca. 90 Mk. entwendete, hat ſich in Leipzig der Polizei geſtellt, wo
ſelbſt ſeine Feſtnahme erfolgte. Das Geld will er in Halle in
Reſtaurants mit Damenbedienung durchgebracht haben.

D. Ziegelrode, 3. Auguſt. (Die Hauptlehrerſtelle)
r wurde von der Königlichen Regierung zu Meiſeburg Herrn
Lehrer Becherer in Süptitz bei Torgau verliehen. Derſelbe tritt
ſein Amt hier am 1. Oktober an.

V Freyburg, 3. Auguſt. (Beamtenwohnungen.) Auf
unſerem Bahnhofe nach der Freyburger Seite ſollen Beamtenwohnungen
ſeitens des Eiſenbahnfiskus erbaut werden.

o Nordhanſen, 3. Auguſt. Generalverſammlung
der Nordhauſen Wernigeröder Harzquerbahn-
geſellſchaft. Schulſparkaſſen.) Jm großen Sitzungs-
ſaale des Rathhauſes wurde heute Vormittag von 10 Uhr ab die
Generalverſammlung der NordhauſenWernigeröder Eiſenbahngeſell
ſchaft abgehalten. Die Bilanz für das 2. Geſchäftsjahr wurde
genchmigt und dem Vorſtande und Aufſichtsrathe Entlaſtung
ertheilt. Die Aufnahme einer mit 4l, Prazent verzins
lichen Bahnpfandſchuld in Höhe von 2 i Millionen Mark
und vor Abſchluß eines Vergleiches mit der vereinigten
Eiſenbahnbau- und Betriebs Geſellſchaft wurde genehmigt
mit der Annahme der von der Stadt Nordhauſen beantragten Ab-
änderung des S 8 des Vergleichs dahingehend, „daß der Betrieb der
Bahn und die Dividendengarantie ſeitens der vereinigten Eiſenbahn
bau und Betriebsgeſellſchaftnur auf 10 Jahr e(ſtatt der geforderten
15 Jahre) feſtgeſetzt wird“. Die Neuaufnahme der Bahnpfandſchuld
von 2x Millionen Mark ſoll dienen zu der unbedingt nöthigen
Ausgeſtaltung der Bahn an Hochbauten, zur Ver-
mehrung der Betriebsmittel, zur Deckung der Mehrkoſten des
Grunderwerbs und Deckung der Forderung der vereinigten
Eiſenbahnbau und Betriebs- Geſellſchaft für die beim Bahnbau ent-
ſtandenen Mehrkoſten von 1 150 000 Mk. (urſprünglich hatte ſie ſogar
2000 000 Mk. Mehrkoſten gefordert.) Der gewaltige Verkehr auf
der Harzquerbahn ergiebt ſich daraus, daß die Betriebs Einnahmen
des Monats Juni 75 000 Mk. und die des Monats Juli 120 000 Mk.
betragen haben ſollen. Nach dem amtlichen Schulblatte beſtanden
am 1. April d. J. im Regierungsbezirke Erfurt 136 Schulſparkaſſen
mit 249 693 Mk. Spareinlagen (von denen 143 082 Mk. auf die
ſtädtiſchen und 106 611 Mk. auf die ländlichen Schulſparkaſſen
entfallen). Die Mädchenvolksſchule zu Nordhauſen beſitzt die
älteſte Schulſparkaſſe mit den höchſten Spareinlagen im Regierungs
bezirk Erfurt: 555 Sparerinnen beſitzen 14 347 Mk. Spareinlagen.
W hieſige Knabenvolksſchule zählt 631 Sparer mit 11 691 Mk. Spar
einlagen.

H. Micheln (Kr. Calbe), 3. Auguſt. (Eine heitereDiebſtahlsgeſchichte) hat ſich vorgeſtern hier zugetragen.
In einem Bauer nhauſe waren die Frauen mit der „großen Wäſche“
beſchäftigt das Waſchgefäß ſtand direkt unter dem weiten
„Deutſchen“ Schornſtein, in welchem einige Schinken und
Speckſeiten hingen. Auf dieſe hatte es ein Langner ab
geſehen. der aber von der Anweſenheit der Wäſcherinnen
keine Ahnung hatte. Er beſteigt das Dach, klettert mit Gewandtheit
den Schornſtein hinunker, fällt aber plötzlich hinab in das große mit
Waſſer gefüllte Gefäß. Aber den Dieb verläßt ſelbſt in dieſer un
angenehmen Situation die Geiſtesgegenwart nicht. Mit einem Satz
iſt er aus dem unfreiwilligen Vade heraus und ruft den erſchrockenen
Frauen beſchwichtigend zu? „Guten Abend, morgen früh wird ge
fegi!“ Und bevor ſich die Frauen von ihrem Schrecken erhoit hatten,

war a.oswig, 3. Auguſt. (Ertrunken. in rder Strafanſtalt hatte auf einem Kahn n n r
richten. Er verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Elbe. Ehe

Hülfe t war en. N grs. Gera, 3. Auguſt. (Neuer Zentralbahnhof.) DieZuſtände auf den hieſigen, räumlich getrennten Bahnen öd mit

der Zeit immer unhaltbarer geworden. Jetzt iſt nun, wie verlautet,
der Bau eines Zentralbahnhofs geplant. Die preußiſche Verwaltung
hat im ſüdlichen Stadttheile bereils bedeutende Grundſtücksankäufe
abgeſchloſſen. Der ſächſiſche Bahnhof ſoll eingezogen werden.

W Gera, 3. Auguſt. (Brandkataſtrophe.) Jn Sparn-
berg (Oberland) brannte geſtern das Wohnhaus des Webereifaktors
und Materialwaarenhändlers Spreet vollſtändig nieder. Das 4 jährige
Söhnchen Spreet's fand in den Flammen ſeinen Tod.

Gera, 8. Aug. (Selbſtmord. Schluß des Land-tag s.) Nachdem ſich geſtern der Weber Koch im Stadtwald in
Folge Krankheit durch Erhängen das Leben genommen hat, hat ſich
in der vergangenen Nacht der Maſchinentechniker Tſchabel in ſeiner
Wohnung durch Erhängen getödtet. Bei letzterem ſollen mißliche
Geſchäftsverhältniſſe die Urſache geweſen ſein. Der Landtag
wurde heute geſchloſſen. Vorher hat derſelbe ein Geſetz angenommen,
nach welchem die hieſige Handelskammer, die bisher
einen privaten Charakter hatte, amtliche Befugniſſe erhält.

Dresden, 3. Aug. (Begnadigun g.) Der König hat den
wegen Unterſchlagungen zu 1 Jahr 9 Monaten verurtheilten
Süperintendenten Merbach aus Rochlitz, nachdem dieſer
reichlich 9 Monote ſeiner Strafe verbüßt, begnadigt. Das Land-
n Chemnitz verurtheilte Merbach am 12. Oktober zu obiger

trafe.

Braunſchweig 3. Auguſt. Unterſuchung des
Geiſteszuſtandes einer Dreizehnjährigen.) Die
Ferienkammer hat die Verhandlung gegen die dreizehnjährige J da
Bäſe aus Vorsfelde wegen des dreifachen an ihrem achtjährigen
Bruder verübten Mordverſuch s Nachmittags ausgeſetzt und die
Unterſuchung des Geiſteszuſtandes der Angeklagten angeordnet.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 3. Auguſt. (Ferien-Strafkammer.)

Jm Zuſtand des Rauſches war der bisher unbeſtrafte, aus Berlin
gebürtige Schuhmacher Alexander Dasny, 22 Jahre alt, in das
Haus Leſſingſtraße Nr. 3 gerathen und hatte mit einem daſelbſt auf
unrechtmäßige Weiſe erwordenen Schlüſſel die Korridorthüren zu
öffnen verſucht. Da ihm dies nicht gelang, erbrach er die
Briefkäſten und trug die darin vorgefundenen Brieſſchaften
in den Keller, ohne ſie zu öffnen. Als er im Begriff war,
noch ein Thürſchloß mit dem falſchen Schlüſſel aufzuſchließen, über-
raſchte ihn ein Dienſtmädchen, welches den im Hauſe wohnenden
Lehrer L. herbeirief. Dieſer veranlaßte die Siſtirung des Diebes.
Dasny konnte in der heutigen Verhandlung nur an-
geben da er betrunken geweſen ſei. Der Gerichtshof hielt dieſen Zuſtand auch nicht für ganz
unmöglich, da es ſonſt vollſtändig unerfindlich, warum D. ſich
an für ihn werthloſe Brieſſchaften vergriffen haben ſollte. Daß er
zu ſtehlen verſucht hatte, war zweifellos, und wahrſcheinlich aus
Aerger, daß ihm dieſer Verſuch mißlungen, hat er die Briefkäſten
erbrochen. Wegen des einen verſuchten ſchweren Diebſtahls erkannte
das Gericht auf 6 Monate Gefängniß.

Ganz unüberlegt handelte der 15 Jahre alte Arbeiter Karl
Herrmann aus Müllerdorf, als er am 17. Februar bei dem
Amtsvorſteher in Salzmünde wider den Arbeiter Nolte aus Müller-
dorf eine Anzeige erſtattete, daß dieſer ihn mit dem Stock zweimal
über den Rücken und einmal über das Geſicht geſchlagen, ſodaß die
Naſe blutete. Tags vorher waren Beide auf dem Heimwege von der
Arbeit in einer Lieskauer Sandgrube in Streit und eine Schlägerei
gerathen, wobei Nolte den Stock des Herrmann in's Feld
warf, weil dieſer damit ſchlagen wollte. N. holte den Stock wieder
und hängte ihn H. an die Taſche. Auf dieſen Vorgang bezog ſich
die Anzeige, welche zur Folge hatte, daß Nolte wegen Körperverletzungmit einem gefährlichen Werkzeug unter Anklage kam. Das Schöffen

gericht zu Wettin ſprach ihn aber frei, da H. ſelbſt zugeſtehen mußte,
nicht geſchlagen worden zu ſein. Nun erſchien H. als Ange-
klagter dafür, daß er die Anzeige bei dem Amtsvorſteher in
Salzmünde wider beſſeres Wiſſen gemacht hatte. No“e beeidete, nicht
mit dem Stocke geſchlagen zu haben, und da auch die anderen beiden
Begleiter auf dem Nachhauſewege, welche Augenzeugen bei der Balgerei
geweſen waren, von dem Schlagen mit dem Stocke nichts geſehen
hatten, wurde Herrmann mit einer Woche Gefängniß beſtraft und
Nolte das Recht zuerkannt, dieſes Urtheil an der Gemeindetafel zu
Müllerdorf auf Koſten des Angeklagten zum Anſchlag bringen zu laſſen.

Mißlungene Schlauheit. Der 20 Jahre alte Arbeiter Karl
Schmidt aus Langenſalza befand ſich in Unterſuchungshaft, weil
er am 4. Juni einem Reſtaurateur in Langenſalza ein Päckchen
Cigarren, in der Nacht zum 14. und 16. Juni aus einer gewaltſam
erbrochenen Baubude in Ruſches Hof das eine Mal 30 Flaſchen
Bier, das zweite Mal 33 Flaſchen, eine geſtrickte Weſte, Drillichjacke,
Mütze und diverſe Kleinigkeiten geſtohlen haben ſollte.
Der auf dem Gebiete der Sctrafgeſetze trotz ſeiner
Jugend bewanderte Angeklagte hatte in der Stille der
Gefängnifzelle Gelegenheit gehabt, darüber nachzudenken, was für ihn
in dieſen beiden Fällen davon abhing. Seine Erwägungen leiteten
ihn denn auch dahin, den einfachen Diebſtahl an den Cigarren ein
zugeſtehen, die beiden Einbrüche aber zu leugnen. Er kalkulirte dabei,
daß ihm in Ermangelung ſchlagender Beweiſe für die ſchweren
Verbrechen die Freiſprechung winken müßte, für den
eingeräumten widerrechtlichen Griff in des Wirthes
Cigarren Vorrath aber mildernde Umſtände zugebilligt
werden könnten, ſodaß er diesmal noch vor dem Zuchthauſe bewahrt
bleiben würde. Der Ausgang der Verhandlung hat ihm jedoch die
Ueberzeugung beigebracht, daß ſeine wohlüberlegte Berechnung auf
ganz wackligen Füßen geſtanden, denn das Gericht erachtete ihn auch
der beiden Einbruchsdiebſtähle für ſchuldig und verurtheilte ihn zu

3 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und Polizei
aufſicht.

Leipzig, 3. Aug. Das hieſige Landgericht verurtheilte heute
den 35 Jahre alten Schriftſtelller Benjamin Franklin
Wedekind wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſieben
Monaten Gefängniß. Die Beleidigung iſt bekanntlich be
gangen durch Veröffentlichung zweier die Paläſtinareiſe des Kaiſers
behandelnder Gedichte unter den Titeln „Jm heiligen Lande“ und „Eine
Paläſtinafahrt“ in den Nummern 31 und 32 derilluſtrirten Wochenſchrift
„Simpliciſſimus“ im Oktober 1898, deren Verfaſſer der An
geklagte war. Zu Gunſten des Angeklagten kam deſſen bisherigeUnbeſcholtenheit in Betracht, während die Schwere der Beleidigungen,

die er geradezu geſchäftsmäßig betrieben habe und die weite Ver-
breitung, die ſie bei der Höhe der Auflage des „Simpliciſſimus“ ge
funden, zu Ungunſten Wedefkinds ins Gewicht fielen. Auf Antrag
des Staatsanwalts wurde die Offentlichkeit wegen Ge-
fährdung der Staatsſicherheit während der ganzen Dauer der Ver-
handlung aus geſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 5. Aug. Sommerlich warm, ſchwül, wolkig,
vielfach Gewitterregen bei friſchen Winden.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 3. Aug. 1,82 4. Aug. 1,82 7Trotha 1,72 1,72)*Alsleben 2. Aug. 1,65) 3. Aug. 1,58 0,07
*Calbe, Obp. z 156 4 150 0,05)do. ünt. 0,74 0,64 0,10

Havel.
*Brandenburg 2. Aug. 3. Aug.
Oberpegel 2,11 c t 2,10 0,01Unterpegel en 1,78 1,79 60,01*Rathenow

Oberpegel 1,68 2 1,66 0,02Unterpegel 1,31 r 1,30 0,01*Havelberg 2,16 2,13 0,03Uunſtrut.

Straußfurt 2. Aug. 1,10] 3. Aug. 1,10) l

Moldan.
Budweis 1. Aug. 0,04 2. Aug. 0,04Prag T 0,24 M 023 0,01

Elbe
Herz 1. Aug. 0,16 2. Aug. 0,10 0,06

Melnik 0,18 0,24 0,06Leitmeritz 0,14 0,18 001 SAußig 0,99 0,04 0,905Dresden 2. Aug. 1,18 3. Aug. 1,23 0,05
Torgau 0,81 0,79 10,02Wittenberg 1,70 1,60 0,10Roßlau 1,14 1,07 10,07*Barby 1,57 1,50 0,07*Magdeburg 1,42 1,36 0,06)*Tangermünde 2,14 2 2,10 0,04*Wittenberge 1,87 v z 1,82 0,05Dömitz 1,32 1,270,05*Lauenburg 1,44 1,36 0,08

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Gelſenkirchener BergwerksAktien- Geſellſchaft. Jn der
geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes wurde einſtimmig beſchloſſen,
einer einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung die
Fuſion mit der Bergwerks- Geſellſchaft Ver.
Bonifacius auf der Grundlage vorzuſchlagen, daß für je
1500 c. Aktien letzterer Geſellſchaft 1200 Gelſenkirchener
Aktien, die den beſtehenden Altien völlig gleichberechtigt ſind, gewährt
werden ſollen. Außer der hierfür erforderlichen Ausgabe von
6 000 000 c. neuer Aktien ſoll eine weitere Erhöhung des Aktien-
kapitals der Gelſenkirchener Geſellſchaft um 4 000 000 beantragt
werden, deren Erlös zur Stärkung der Betriebsmittel der Geſell
ſchaft beſtimmt iſt. Dieſe letzteren Aktien ſollen den Gelſenlirchener
Aktionären zum Bezuge angeboten werden.

Neues Jnduſtrieunternehmen in Danzig. Wir erfahren,
daß die Rheiniſche Metallwaaren- und Maſchinen-
fabrik in Düſſeldorf in Verbindung mit der Fahrzeug-
fabrik Eiſenach in Eiſenach ſich in Danzig ein größeres Grundſtück
geſichert hat. Jn dem daſelbſt geplanten neuen Unternehmen ſollen
beſonders Fabrikate der Kupfer- und Meſſingbranche fabrizirt werden.

D S e

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. Ang.

Preiſe für 50 gilogr. a. Ledend, D. Schlachtgewicht.

Zum Vertanfe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

fanden ver una. d. a. b. g. b. tauft verkauft
33 Rinder,

davon 5 Ochſen, S 2 S 53 Färſen, l 2 s 320 Kübe, 31 28 u 26 S 20 S5 Bullen S 514 Kälber, l 1469 Hammel, 34 Schafe, 30 28 7 26 7 69 edavon Lämmer, e S203 Schweine, davon 2 S e 193 10203 Landſchweine, e 50 2 48 S 46 193 10
Ungariſche. 2 S S S

Geſchäftsgang: flott.

Geſammt- Antrieb dieſer Woche 62 Rinder (8 Ochſen, 5 Färſen, 43 Kühe, 6 Bullen),
23 Kälber, 88 Schafe, 317 Schweine (317 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 490 Schlachttbiere.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
3. Auguſt 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 156 140--145 125--140 137--142
Mittelmark, Prignitz 150 155 135 -1471 1390 135 145 155
Neumartk 150 155 135-140 135--140 138 146
Lauſitz 155 160 140--150 140 145 137 150
Magdeburg 144 155 142 153 150 145 153
Altmart 145 155 136 145 140--150 140 154
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--159 143 156 140 163

do. weſtl. d. Mulde 150 162 145--160 150 165 145 160
Erfurt 148 157 159 156 150 160 140 147
Stettin (Bezirk) 152 155 134-139 124130 124 130
Stolp (Platz) 164 135 S 130Anklam (Platz) 152 135 130 130Danzig 159 160 139 142 127 1314 130
Thorn 153--158 127--138 118 122 128 132

Elbing S S 132 140Jnſterburg S S S 144Allenſtein 150 137-140 127 154 160
Lyck 162 167 132-1364 122 126 132-135Breslau 143 160 136 146 121--140 124 131
Hirſchberg 162 166 139 151 120-134 132 136
Militſch 154 158 138--142 130 134 128 130
Glatz 150 160 134-144 120--130 114-124Poſen 149 159 134 139 118--130 126 131
Bromberg 156 132 136 125 oKrotoſchin 158 140 120 125Schwerin (W.) s 132140 122 134Rawitſch 152 158 125 135 2 123 130

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 1578 145 146Stettin 155 137-139 130 130Königsberg i. Pr. S 138 S 132Breslau 160 146 140 132Poſen 159 139 130 131Neuß 166 150 S 146Mannheim 169 154 7 1472Hamburg 154 144 2 146Raps: Stettin 209
Rübſen: Stettin 204 c. Kolberg 196 .4

139 neuer Roggen.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

icago Sept. 697 Cts. 169,50 168,30
Avperpool S ſh. 8 d. 172,85 171,90Odeſſa llboio 88 Kop. I166,80 166,80
NRiga 90 164,40 164,40Jn Paris Aug. 19,65 Fres. 159,55 159,55e IIVon Amſterdam nach Köln Nov. S v 27
Newyork nach Berlin Rogg. loko 594 Cts. 152,10 152,55

Odeſſa 75 Kop. 149,50 1490iga r 81 18240 152Amſterdam nach Köln Okt. 135 hl. fl. 149,65 149,65
Newyork nach Berlin Mais Sept. 357 Cts. 94,50 94,10

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 3. Aug. Preiſe
für 100 Kg. netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug 33,20, KaiſerAuszug
26,00 Weizenmehl 00 23,00--24,00 do. O 21,00
22,00 Noggenmehl 0 22,75 -23,00 do. O I 21,75--22,00t r 30 Ac, Roggenkleie 10,40 10,99 Weizenkieie
9,90 eizenſchaale f. 9,40 Haidemehl 30,00 A.



Wagren- und Produktenuberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Auguſt. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco
152--158 Mk., Roggen behauptet, mecklenburg. loco neuer 148--
158, ruſſiſcher loco ruhig, 108, Mais 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 3. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,67 Gd., 8,68 Br.,
pr. Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,10 Gd.,
7,11 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Aug.-Sept.
5,05 Gd., 5,06 Br., Hafer per Herbſt 5,74 Gd. 5,76 Br.

Peſt, 3. Auguſt. Weizen loco feſt, pr. Oktober 8,57 Gd.,
8,58 Br., pr. April 8,88 Gd., 8,89 Br. Roggen pr. Oktober 6,78
Gd., 6,79 Br. Hafer ver Okt. 5,48 Gd., 5,49 Br. Mais pr.
Auguſt 4,76 Gd., 4,77 Br., pr. Mai 1900 4,90 G., 4,91 Br.

Paris, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
Auguſt 19.65, per Septbr. 19.85, pr. Sept. Dez. 20.35, per
Nov. Febr. 20,65. Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,35, per
Nov.Dez. 13,75.

Paris, 3. Auguſt. (Schlußbericht Weizen feſt, per
Aua. 19.65, pr. Septbr. 20.10, per Sept.-Dez. 20,55, Rov. Febr.
20,65. Roggen ruhig, per Auguſt 13.50, per Nov.Dez. 13.75.

Antwerpen, 3. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 3. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco do. auf Terminefeſt, ver Oktbr. 135, ver März 136.

London, 3. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 4. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 75, per Auguſt pr. Sept. 742 pr. Dezember
77 pr. Mai Mais pr. Aug. per Sept. 56, pr. Dezemb.
354. Mehl 2,65, Getreidefracht 3.

Chicago, 4. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Auguſt
per Sept. 69 Mais pr. Auguſt 30x.

Zucker.
Hamburg, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Aug. 11,00, pr. Septbr. 10,80, pr. Okt. 9,82, pr. Dezembr.
9,678, pr. März 9,872, pr. Mai 9.972. Ruhig.

London, 3. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 12 truhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 111 A. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,50, Mai

Hamburg, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,25 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,25 G.
Mai 28,75 G.

Havre, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 17 000 Sack, Santos 36 000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Aug. 31,75, Septbr. 32,00, Dez. 32,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 3. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 268.
„Petrolenum.

Bremen, 3. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,05 Br.

Hamburg, 3. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 3. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19 Br., September
194 Br. Sept.-Dez. 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Auguſt. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64,50 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 3. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,6 Mk. ge-
handelt worden.

Breslau, 3. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 BProzent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,30 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver Aug. 42,30 G.

Stettin, 3. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,80 Br.

Hamburg, 3. Auguſt. Spiritus behauptet. Auguſt 19 G.,
Aug.Sept. 191 G., Sep.-Okt. 19 G., Okt.-Novbr. 187 G.

Paris, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Auguſt 46,25, September 42,75, September- Dezember 39,00, Jan.
April 37,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 3. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.
Köln, 3. Auguft. Rüböl loco 51.50, Auguſt 50,10.
Paris, 3. Auauſt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Auguſt

51,25, September 51,75, Sept. -Dzbr. 52.50, Jan.April 53,25.
Hülſenfrüchte.

Nordhanſen, 3. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Kocherbſen 16,00 18,00 Mk. Deiſebohneg 20--22 Mt. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,30 Mk., Kartoffelmehl 19,30 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufſen, 3. Auguſt. Kartoffeln 5,00-5,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 2. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 191 --19*/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191 20 Mk., Liefer. Juli Auguſt Frekt bis
20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käfe.
Nordhaufen, 3. Auguſt. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07--1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-—5,00 Mk.

Hamburg, 2. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 282, Mk.
div. Marken 28 --281 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.Hamburg, 2. Auguſt. Iibutt 80 Pfg., kleine 55 Pfg.,

Seezungen 180 Pfg., kleine 125 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen Pfg., Zander 85 Pfg., Schollen
große 65 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große27. Pfg., mittel 23 Pfg., kleine 18 Pfg. t rothfl. 185 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 80 t
Seehbechte 24 Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, gro
24 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 3. Auguſt. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu

4,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 3. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 3. Auzuſt. (Schluß Bericht) Baumwolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 3 Verk.-Preis, Per Jan. Febr. 316 Verk.Preis,

Sept.Okt. 318 Käuferpreis, Febr.März 3 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 3 Verk.-Preis, März April 3 Käuferpreis,
Nov.Dez. 3 Verk.-Preis, AprilMai 3 Verk.Preis,
Dez.-Fan. 316 Verk.-Preis,“ MaiJuni 318/,, Käuferpreis

Metalle.
Amſterdam, 3. Auguſt. Baucagzinn 85!
Londou, 3. Auguſt. Silber 277, Lſtrl., ChiliKupfer 76/19

Lſtrl,, ver 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 147/16 Lſirl., engl.
145/, Lſtrl., Zinn 140 Lftrl., Zink 25'/, Lſtrl.

Glasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Auguſt. Wechſel auf London S
Buenos Ayres, 2. Auguſt. Goldagio 115.30.

T

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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